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Freiwilligenbörse Radfeld: 

Ehrenamtliches Engagement ist eine tragende Säule  
unseres sozialen Miteinanders.

Es stärkt den Zusammenhalt in unserer Gemeinde und zeigt,  
wie wertvoll gegenseitige Hilfe gerade in herausfordernden Zeiten ist.
Wir freuen uns sehr über die zahlreichen positiven Rückmeldungen  

und sagen ein herzliches Dankeschön an alle freiwilligen Helferinnen  
und Helfer, die sich bereits gemeldet haben!
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Eure Ansprechpartner
im Gemeindeamt

Allgemeine Verwaltung
Mag.a (FH) Jutta Reindl
05337/63950-21
verwaltung2@radfeld.gv.at 

Amtsleitung
DI Alexander Kaiser
05337/63950-14
amtsleiter@radfeld.gv.at

Bauamt/Bürgerservice
Maria Drexler-Kreidl
05337/63950-27
bauamt2@radfeld.gv.at

Finanzverwaltung
Hannes Schweiger
05337/63950-12
buchhaltung@radfeld.gv.at

Amtsleitung Stv.
Allgemeine Verwaltung
Simon Schneider, BA
05337/63950-22
verwaltung@radfeld.gv.at

Finanzverwaltung/Bürgerservice
Waltraud Seiwald
05337/63950-11
buchhaltung2@radfeld.gv.at

Meldeamt/Bürgerservice
Sabine Wöll
05337/63950-20
meldeamt@radfeld.gv.at

Meldeamt/Bürgerservice
Monika Moser
05337/63950-15
sekretariat@radfeld.gv.at

Lohnverrechnung
Nadine Karg
05337/63950
lohnverrechnung@radfeld.gv.at 

Waldaufseher 
Reinhold Winkler
05337/63950-17
waldaufseher@radfeld.gv.at

Bauhofleiter 
Peter Ostermann
0664/569 55 27
bauhof@radfeld.gv.at

Chronisten Team: v.l.n.r. Ing. Horst Duftner,  
Mag. Alexander Huss, Helmut Innerbichler
05337/63950-19, chronist@radfeld.gv.at 

Bauamt 
Ing. Marc Klingenschmid
05337/63950-16
bauamt@radfeld.gv.at

Gemeinde Radfeld
Dorfstraße 57, 6241 Radfeld

Tel.: 05337 / 63950

Ansprechpersonen:
Frau Maria Drexler-Kreidl
Tel.: 05337 / 63950-27
E-Mail: bauamt2@radfeld.gv.at

AL-Stv. Simon Schneider
Tel.: 05337 / 63950-22
E-Mail: verwaltung@radfeld.gv.at

Wie erhalte ich Unterstützung?
Wo kann ich mich als Freiwillige/r melden?

Aktuell angebotene Unterstützungsleistungen  
durch unsere freiwilligen Helferinnen und Helfer:
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Die Gemeinde Radfeld
durfte wieder neue Erdenbürger:innen begrüßen:

GEBURTEN
Bühler Felix Matthias
Aslan Zelal Melek

Wir gratulieren den Eltern herzlich und wünschen viel Glück
für die gemeinsame Zukunft mit ihren Kindern!

Für die Geburt Ihres Kindes mit erstem Wohnsitz in Radfeld halten 
wir ein Willkommensgeschenk bereit! Bitte kommen Sie mit der 
Geburtsurkunde zu uns ins Gemeindeamt Radfeld, damit wir Ihnen 
gratulieren können! 

Leider sind auch Einwohner:innen von Radfeld verstorben:

TODESFÄLLE
Egger Ferdinand
Kisslinger Elfriede

Wir wünschen allen Angehörigen herzliches Beileid!

UNSERE JUBILAR:INNEN
Dezember 2025 – Februar 2026

90. Geburtstag
Agerer Magdalena 

80. Geburtstag
Schiestl Gerhard 
Chelak Tetiana 

70. Geburtstag
Lentner Josef 
Pirchmoser-Binder Gabriela 
Lederer Josef 
Margreiter Johann 
Hausberger Peter 
Gasteiger Norbert 
Steiner Barbara 

Herzliche Glückwünsche
allen Jubilar:innen!

VERANSTALTUNGSKALENDER
März 2026
Fr.	 20.03.	 17.00 Uhr	 Alpakawanderung , Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur
Sa.	 21.03.	 18.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : Hochfilzen, Sportplatz Radfeld
Mi.	 25.03.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindezentrum – Besprechungsraum EG
Fr.	 27.03.	 17.00 Uhr	 Alpakawanderung , Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur
Sa. 	 28.03.	 09.00-12.30 Uhr	5. Radfelder Radbörse, Annahme 09.00-10.00 Uhr, Verkauf 10.30 -11.30 Uhr,  
			   Auszahlung bzw. Abholung nicht verkaufter Waren 12.00-12.30 Uhr;  
			   Gemeinde Radfeld und Radfelder Bäuerinnen, Gemeindezentrum Radfeld
Sa.	 28.03.	 09.30 Uhr	 Alpakawanderung , Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur
So. 	 29.03. 	 08.30 Uhr 	 Palmweihe, Pfarrkirche Rattenberg

April 2026
Mi.	 01.04.	 14.00 Uhr	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld
Do.	 02.04.	 18.00 Uhr 	 Abendmahlfeier, Pfarrkirche Rattenberg
Fr.	 03.04.	 15.00 Uhr 	 Kreuzweg Stadtbergkapelle Rattenberg
Fr.	 03.04.	 18.00 Uhr 	 Karfreitagsliturgie, Kirche Radfeld



März 2026    11

Sa.	 04.04.	 14.00 Uhr 	 Osterallerlei, Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur,  
			   Haus der Gemeinschaft Radfeld
Sa. 	 04.04.	 17.00 Uhr 	 Ostersamstag: Auferstehungsfeier für Kinder, Kirche Radfeld
Sa.	 04.04.	 18.00 Uhr 	 Heimspiel SV Radfeld : Schwoich 1b, Sportplatz Radfeld
Sa.	 04.04.	 20.30 Uhr 	 Osternachtsfeier, Pfarrkirche Rattenberg
So.	 05.04.	 08.30 Uhr	 Ostersonntag: Hochamt, Kirche Radfeld
Mo. 	 06.04.	 08.30 Uhr	 Ostermontag: Amt, Pfarrkirche Rattenberg
Mi.	 08.04.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG
Sa. 	 18.04.	 09.00 Uhr	 Firmung, Stadtpfarrkirche Rattenberg
Sa.	 18.04.	 18.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : Kirchdorf 1b, Sportplatz Radfeld
Sa. 	 18.04.	 19.00 Uhr	 Vortrag „Frühgeschichte von Radfeld“, Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur,  
			   Haus der Gemeinschaft Radfeld
Sa.+So.	 18.+19.04.	 11.00-19.00 Uhr	 Frühjahrsfest, AIF Radfeld, Vereinshaus Radfeld
Mi.	 22.04.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG
Fr.	 24.04.	 07.30 Uhr	 Maiblasen Wies und Gewerbegebiet, Stadtmusikkapelle  Rattenberg-Radfeld
Sa. 	 25.04.	 07.30 Uhr	 Maiblasen Siedlung und Rattenberg, Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld
Sa. 	 25.04.	 10.00-15.00 Uhr	 13. Radfelder Dorfmarkt mit Tag der Vereine, Gemeindezentrum Radfeld
Di.	 28.04.	 19.00 Uhr 	 Theaterfahrt „Steudltenn“, Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur
Do.	 30.04.	 19.00 Uhr	 Maibaumaufstellen, Landjugend Radfeld, Gemeindezentrum Radfeld

Mai 2026
Fr.	 01.05.	 7.00 Uhr	 Maiblasen Dorfgebiet, Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld
Fr.	 01.05.	 12.30 Uhr	 Grasausläuten
Sa.	 02.05.	 18.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : Mayrhofen 1b, Sportplatz Radfeld
Sa.	 02.05.	 18.00 Uhr	 Florianifeier der Feuerwehren Radfeld und Rattenberg, Feuerwehrhaus Rattenberg
Di.	 05.05.	 19.00 Uhr 	 Maiandacht bei der Kapelle Herz-Jesu in der Au, Schützenkompanie Radfeld
Sa.	 09.05.	 10.00 Uhr	 Erstkommunion (9.45 Uhr Treffpunkt Klosterkirche und Einzug),  
			   Pfarrkirche Rattenberg
So.	 10.05.	 13.00 Uhr 	 Wings for Life World Run, SV Radfeld und Ausschuss für Jugend und Sport,  
			   Sportplatz Radfeld
Di. 	 12.05.	 09.00 Uhr	 Maiandacht in Rattenberg, Frauentreff
Mi.	 13.05.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG
Do.	 14.05.	 08.30 Uhr 	 Christi Himmelfahrt: Hochamt, Pfarrkirche Rattenberg
Sa. 	 16.05.	 14.00-23.00 Uhr	1. Radfelder Kulturfest - Mittelalterlicher Musiktag, Salutem Tyrolis und  
			   Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur, Gemeindezentrum Radfeld
Sa. 	 16.05.	 18.00 Uhr 	 Heimspiel SV Radfeld : Kirchbichl Juniors, Sportplatz Radfeld
Di.	 19.05.	 19.00 Uhr 	 Maiandacht beim Hausstattkreuz, Obst- und Gartenbauverein Radfeld
Fr.	 22.05.	 17.30 Uhr	 Pfingstturnier, SV Radfeld, Sportplatz Radfeld
Sa.	 23.05.	 09:30 Uhr	 Pfingstturnier, SV Radfeld, Sportplatz Radfeld
So. 	 24.05.	 08.30 Uhr	 Pfingstsonntag, Hochamt, Pfarrkirche Rattenberg
Mo.	 25.05.	 08.30 Uhr	 Pfingstmontag, Amt, Kirche Radfeld
Di.	 26.05.	 19.00 Uhr	 Maiandacht bei der Kapelle Maria Trost, Radfelder Bäuerinnen
Mi.	 27.05.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Juni 2026
Do.	 04.06.	 8.30 Uhr	 Fronleichnamsprozession von Rattenberg nach Radfeld
Sa.	 06.06.	 18.00 Uhr 	 Heimspiel SV Radfeld : Münster 1b, Sportplatz Radfeld
So.	 07.06.	 10.00 Uhr	 Familien-Kommunionfeier, Kirche Radfeld
So.	 07.06.	 12.45 Uhr	 Radwallfahrt nach Oberlangkampfen, Pfarre Rattenberg-Radfeld
Mi.	 10.06.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG
Fr. 	 12.06.	 19.00 Uhr 	 Hochamt mit Herz-Jesu-Prozession und Pfarrfest, Lindenbühel und  
			   Gemeindezentrum Radfeld

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Montag, 18. Mai 2026
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   Aus der

Chronistenecke
von Ing. Horst Duftner, Helmut Innerbichler und Mag. Alexander Huss

Gertraud Gasteiger - eine 16-jährige  
Radfelderin startete bei Olympia 1976

Vor 50 Jahren

„Ohne Fleiß kein Preis“, titelte einst die „Wörgler Rund-
schau“, als der Bericht, (verfasst von Gerhard Mrazek), 
die damals 16-jährige Gertrud Gasteiger würdigte. Die 
Schülerin des Skigymnasiums Stams stand 1976 bei den 
XII. Olympischen Winterspielen in Innsbruck im Olym-
pia-Aufgebot der österreichischen Langläuferinnen und 
lief die Frauenrennen über zehn und fünf Kilometer mit.
Gertruds Ziele waren, nach heutigen Maßstäben, beschei-
den. Erstens Dabeisein, zweitens nur nicht Letzte werden. 
Die am 2. November 1959 in Brixlegg Geborene ver-
wirklichte diese Ziele im Fünf-Kilometerlauf: Sie wurde 
mit ihrer Startnummer 11 Vorletzte auf Rang 41 mit fünf 
Minuten Rückstand auf die Goldmedaillengewinnerin 
Helena Takalo aus Finnland. 

Im Zehn-Kilometerlauf erfüllt sich Gertruds Wunsch 
nicht: Sie belegte Rang 44, den letzten, mit sieben Minu-
ten Rückstand auf die damalige Goldmedaillengewinne-
rin Raisa Smetanina aus der Sowjetunion.

Gertrud hatte einige Jahre davor bei einem Volkslang-

lauf mitgemacht. „Dabei war ich so erfolgreich, dass 
sich SV-Obmann Erich Laiminger meiner annahm. Und 
nun lauf ich halt, so gut es geht“, hatte sie der „Wörgler 
Rundschau“ erzählt. Vordere Plätze bei den österreichi-
schen Einzel-Laufmeisterschaften sowie bei Staffelläufen 
sicherten ihr die Olympiateilnahme. Dem Bericht zufolge 
nannte Gertrud zu dieser Zeit schon 55 Pokale ihr Eigen.
Trotz ihrer Platzierungen wurde Gertrud in Radfeld wie 
eine Olympiasiegerin empfangen, ganz nach dem Motto: 
„Dabeisein ist alles“.

Gertruds Begeisterung für den Sport schlug sich auch 
auf ihrem weiteren Lebensweg nieder. Sie wurde Sport-
lehrerin und sorgte für die körperliche Fitness zahlreicher 
Schülergenerationen an der Hauptschule, später Mittel-
schule, Rattenberg. Am 1. Oktober 2024 schloss sie ihre 
Augen für immer.

Alexander HussGertrud Gasteiger ist die bisher einzige Radfelder Olympia-
teilnehmerin. 

Selbstverständlich durften Schlachtenbummler aus Rad-
feld nicht fehlen. 

SV-Raika Radfeld/Chronik 1975-1979

SV-Raika Radfeld/Chronik 1975-1979
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Beim Krämer in Radfeld - Teil 1
Für die Versorgung der Bevölkerung mit Waren oder 
Lebensmittel, die sie selber nicht herstellen konnten, 
waren seit jeher die Krämerläden erste Anlaufstelle. 
Zweifellos gab es innerhalb des Landgerichts Rattenberg 
schon sehr früh Krämereien. Im Rattenberger Urbar a.d.J. 
1416 werden in Breitenbach, Alpbach und Radfeld ein 
Gut „Kaufmannstatt“ erwähnt, das seinen Namen wohl 
nur von einer dort betriebenen Krämerei haben konnte. 
„Kaufmanstatt – item das Gut Kaufmanstatt darauf Peter 
sitzt………. und hat drei Töchter“ (gekürzt).

Leider ist das Warenangebot nicht überliefert, aber da die 
Bauern zum großen Teil Selbstversorger waren, dürften es 
wahrscheinlich auch Handwerkzeuge, Seile und ähnliches 
gewesen sein. 

Im Jahre 1451 beschwerten sich die Bürger von Ratten-
berg beim Bayerischen Herzog Ludwig über die Händ-
ler auf dem Lande solange, bis er mit einem Brief vom  
13. Oktober neuerdings anordnete: „das fueran kein kauf-
man mehr auf dem land nit sein noch sitzen sol“ und alle 
zum Kauf bestimmten landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
wie Schmalz, Käse, Zieger, Flachs, Wolle, Garn, Eisen, 
Leinwand, gefärbtes Tuch, Gewürz und Spezereien, 
Wachs, Honig, Eier, Hühner, Gänse u. dergleichen auf den 
Wochenmarkt nach Rattenberg gebracht werden mussten. 
Um 1530 gab es in Rattenberg sieben Krämer, die ihre 
Kunden versorgten, doch die nicht sesshaften Händler 
hielten wenig von dieser Verordnung. Manch armseliger 
Kraxenträger durchstreifte die Dörfer und führte allerlei 
Brauchbares mit sich: Hufnägel, Sensen, Siebe, Gabeln, 
Brotkörbe, Zugseile, verschiedene Schüsseln, Zangen und 
vieles mehr. Obwohl man Wanderhändlern und Hausie-
rern nicht das größte Vertrauen entgegenbrachte, hatten 
die meisten ein Zuhause, in das sie nach der Saison wieder 
zurückkehrten, um neue Waren zu beschaffen.

Erst um 1700 findet sich wieder ein Georg Frischeisen, 
der vom „Hollergut oder Kramerlehen“ 5 fl.15 kr. Land-
steuer und Wein abliefern musste. Nachfolgender Besit-
zer auf diesem Hof war Jakob Hueber. Um 1750 wurde 
Jakob Hueber, (vom Hoiselerbauern) als Kaufmann in 
Radfelden bezeichnet und wenige Jahrzehnte später fin-
den wir einige Bürger, deren Wohnsitz „beim Krämer zu 
Radfelden“ angegeben war. Es deutet vieles darauf hin, 
dass das alte „Hollergut oder Kramerlehen“ inzwischen 
zu „Frischeisengut“ (nach dem alten Besitzer) umbenannt 
wurde. Das Hollergut scheint seit damals in den Akten 
und Urbaren nicht mehr auf. Allerdings wurde auch das 
„Frischeisengut“ später noch einmal umbenannt. Der 
neue (heutige) Name dieses Gutes ist noch Gegenstand 
der Forschung. 
1909 erwarben Jakob und Barbara Wallner das Anwesen 
beim „Schmalzerwirt“, um im selben Haus eine Gemischt-
warenhandlung zu betreiben. In diesem Haus wurde 
bereits seit 1896 eine „Gemischtwaren Landkrämerei“ 
betrieben, die die neuen Besitzer nun gerne weiterge-

Das Urbar aus dem Jahre 1416.

Wanderhändler
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führt hätten. Allerdings fehlte den beiden der Nachweis 
zur Befähigung für den Betrieb eines solchen Geschäftes. 
Doch das war nicht das einzige Problem.
Dieses Vorhaben rief die Konkurrenz auf den Plan – näm-
lich die Filiale des Franz Azwanger aus Kramsach, der in 
einem Brief an die k.k. BH Kufstein den Umsatz seiner 

Gemischtwarenhandlung in Gefahr sah. Er schrieb: „Es 
wird die Bewohnerschaft von Radfeld (ca.360 Einwohner) 
mit allem bedeckt, was sie zu ihrem Bedarf benötigen und 
daher ist eine weitere Handlung vollkommen überflüssig, 
außerdem würde ich einen großen Nachteil in meiner 
Filiale erleiden, wo ich täglich anwesend bin, noch dazu, 
da Wallner dieselben Waren verkaufen will. 
Besonders ärgerlich ist der Verkauf von Kaffee, da dieser 
durch das neue Gewerbegesetz nur mit Befähigung ver-
kauft werden darf.“ 
Scheinbar kam es zwischenzeitlich doch zur Eröffnung 
des Geschäfts, denn Azwanger drängte die k.k. BH Kuf-
stein wiederum, dem Herrn Jakob Wallner, wie verspro-
chen, endlich das Krämergewerbe einzustellen. Da sich 
die Streitigkeiten zuspitzten, wurde sogar vom Gendar-
merieposten Rattenberg eine Stellungnahme eingefor-
dert. Das Ende dieser Episode ist nicht überliefert.
  

Innerbichler Helmut 

Franz Azwanger Werbeplakat

Eine gebürtige Radfelderin wurde 100.
Am 1. Jänner 2026 konnte Frau Anna Zisterer in Kramsach bei guter Gesundheit ihren 100. Geburts-
tag feiern. Sie erblickte beim Gassnerwirt in Radfeld das Licht der Welt. Ihre Mutter war Frau Anna 
Zisterer, die Schwester des damaligen Gassnerwirtes Klaus Zisterer. Ihre Kindheit und die Zeit danach 
verbrachte sie in Radfeld. Anfang der 1960er Jahre fand sie in Kramsach eine neue Heimat.  Stolz war 
sie immer auf ihren Sohn Hartl, der unter anderem  von 2015 – 2022  Bürgermeister in Kramsach war. 

Horst Duftner

Grüße und Glückwünsche aus Radfeld überbrachten der Jubilarin Bgm. Auer Josef und Ortschronist  
Duftner Horst. 
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Das Jahr 2025 ging mit der Schüt-
zenweihnacht zu Ende und konnte 
wieder aktiv ins Jahr 2026 starten 

20.12.2025 Radfelder Schützen-
weihnacht 

….ein Jahr ging mit der traditionellen 
Schützenweihnacht zu Ende.

Ab 18:30 Uhr maschierten Schützen 
aus den Ortsteilen mit Fackeln zur 
Kirche, anschließend feierten wir den 
Gottesdienst mit unserem Pfarrprovi-
sor Dr.Dr.Dr. Manfred Thaler.
Besinnlich zur Weihnacht führten 
die Familienmusik Rohregger aus 
Brandenberg und die Kramsacher 
Anklöpfler sowie weihnachtliche 
Texte und Gedichte gesprochen von 
Kameraden der Kompanie.
…..im Anschluss an diese besinnliche 
Stunde trafen wir uns in der Pension 
„Alpenblick“ zur  Weihnachtsfeier.

 

14.02.2026 Radfelder Faschings-
umzug

Heuer war es wieder so weit. Der Rad-
felder Kultur-Jugend- und Faschings-
verein All4One veranstaltete den  
10. Faschingsumzug in Radfeld.

Eine Gruppe engagierter Schützen 
stürzte sich in die Vorbereitungen 
und den Bau eines Faschingswagens. 
In vielen Stunden Arbeit entstand eine 
kleine Schlumpfwelt. Die Vorfreude 
auf den Faschingsumzug war riesig. 
Spaß und ausgelassene Stimmung am 
Faschingssamstag.
Gefeiert und getanzt wurde bis in die 
späten Abendstunden – 
Die Radfelder Schützen-Schlümpfe 
waren aktiv dabei!

Liebe Radfelder „Mädels und 
Mander“,

die Schützenkompanie Radfeld hat 
große Ziele für die Zukunft. 
Unser Verein ist über die Jahre gewach-
sen, und hat sich perfekt ins Radfelder 
Dorfleben integriert.
Wir Radfelder Schützen haben uns die 
Aufgabe gestellt, Tradition und Brauch-
tum in die Zukunft zu tragen und dazu 
gehören auch Veranstaltungen, die 
ohne die Schützenkompanie kaum 
mehr vorstellbar wären, Herz-Jesu-
Prozession, Bricciusmarkt und Schüt-
zenweihnacht, sowie das alljährliche 
Dorffest.
Wir bieten ein über Jahre gewachsenes 
Vereinsleben und suchen motivierte 

junge und auch gestandene Mander, 
die die Werte eines Schützenvereines 
mittragen wollen.
Selbstverständlich sind auch junge 
Frauen als Marketenderinnen in unse-
rer Gemeinschaft willkommen.

Es kann natürlich JEDER Schüt-
zenmitglied werden!!!!
Voraussetzung dafür ist nur, dass 
du aus Radfeld bist und dich mit 
den Grundwerten des
Schützenwesens identifizieren 
kannst. Der Rest ist einfach.
Du meldest dich bei unserem 
Obmann Harald Zwischenberger:  
Telefon 0664-1532539 oder
Bei Hauptman Johannes Gas-
teiger: Telefon 0660 5805424                                                                 
office@schuetzen-radfeld.at oder 
einem anderen Schützen.
Nach einer kurzen Anprobe und 
ein paar Exerzierübungen, kannst 
du dich bereits als Schütze fühlen.
Selbstverständlich wird dir die 
gesamte Tracht kostenlos zur 
Verfügung gestellt!
Also zögere nicht, erlebe Gemein-
schaft und Freundschaft bei der 
Pflege von alten Traditionen und 
Werten! Wenn sich jemand für 
die Radfelder Schützen interes-
siert, kann man sich gerne auf der 
Homepage informieren und stö-
bern (viele Bilder unter Rückblick).
www.schuetzen-radfeld.at

Robert Hintner
Schriftführer STV. 

Schützenkompanie Radfeld
gegr. 1988 anlässlich 1200 Jahre Radfeld

Ein neues Schützenjahr beginnt unter dem Motto
„Miteinander für unsere Heimat“
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Im Jänner hieß es wieder: 
„SCHIFOAHRN“!

Gemeinsam mit den Kindern vom 
Kindergarten Villa Wirbelwind und 
Fröschlein verbrachten wir die Vor-
mittage auf der Reither Schipiste. 
Die Schilehrerinnen und 1 Schilehrer 
von der Schischule Reith brachten 
den Kindern einige Tricks bei. Da 
staunten am Freitag, den 16.01.2026 
die Eltern nicht schlecht, wie schnell 
die „Pistenflitzer“ beim Schirennen 
durchs Ziel flitzten! Auch der Juppi 
schaute vorbei und machte mit uns 
eine Piratenschatzsuche.

Ein großer DANK gilt der Gemeinde 
Radfeld, die die Hälfte der Buskos-
ten finanzierte und jede Familie mit  
€ 20 ,- pro Kind unterstützte – DANKE!!!
Am Rosenmontag hieß es „Gute 
Nacht“ – bei unserer Pyjamaparty 
machten wir ein „Nickerchen“- 
natürlich erst nach der Polster-
schlacht.
Tschimbumtrara hörte man dann am 
Faschingsdienstag. Die Kinder ver-
kleideten sich als Piraten, Prinzes-

sinnen, Feuerwehrmänner und noch 
als vieles mehr. Die Verkleidungen 
konnten wir alle bei der Modenschau 
bewundern. Die Faschingsjause lie-
ßen sich dann alle „Faschingsnarren“ 
schmecken.
Jetzt schauen wir, was der Frühling 
bringen wird und ob der Osterhase 
dann bei uns im Kindergarten vor-
beischaut.

Nicole Prosser

Neues vom Kindergarten Radfeld

Beim Schirennen
Die Marienkäfer machen ein Nickerchen bei der Pyjamaparty

Die Schmetterlinge beim Faschingsfest im Kindergarten
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Skitage der VS Radfeld

Zum bereits dritten Mal in Folge 
fuhr die gesamte Volksschule für 
drei Vormittage nach Reith zum 
Skifahren.
Bei wunderbarem Wetter und Pis-
tenverhältnissen konnten alle Kin-
der vom Anfänger bis zum Fortge-
schrittenen perfekt trainieren und 
ihr Können verbessern.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
der Skischule Reith für die profes-
sionelle Durchführung des Skikurses 
und bei der RAIKA Radfeld für das 
großzügige Sponsoring.

Köck Thomas

Umzug ins Provisorium

Der Umbau der Volksschule schrei-
tet zügig voran und so konnte der 
Umzug ins Provisorium bereits nach 
den Weihnachtsferien schrittweise 
beginnen.
Die Aufregung bei Schülern und Leh-
rern war groß, aber durch die uner-
müdliche Arbeit des Bauhofteams, 
den laufenden Absprachen mit den 

Zuständigen bei der Gemeinde, 
sowie Planungs,- und Baustellenver-
antwortlichen und nicht zuletzt mit 
fleißiger Unterstützung des Lehrer-
kollegiums, lief die Übersiedelung 
reibungslos. 
Schlussendlich freuten sich alle über 
die kleinen, aber feinen neuen Klas-
senräume, die für ca. 10 Monate 
Arbeits,- und Lernplatz sein werden, 
bevor der nächste Umzug ansteht.

An dieser Stelle möchte sich das 
ganze Lehrerkollegium herzlich bei 
Peter Ostermann und seinem Team 
vom Bauhof bedanken, die uner-
müdlich im Einsatz waren, um uns 
den Umzug so angenehm wie mög-
lich zu gestalten – vielen Dank!

Köck Thomas

Volksschule Radfeld

Um immer auf dem Laufenden zu bleiben, findet man auf unserer Homepage
„vs-radfeld.tsn.at“ immer die aktuellsten Artikel.



März 2026    18

MS/MMS Rattenberg

Theaterfahrt nach Innsbruck

Nach einigen Jahren Pause ist es 
uns endlich wieder gelungen, für die 
gesamte Volksschule Radfeld Plätze 
im Landestheater zu ergattern.
Das Theaterstück „Geschichten vom 
Franz“ zog Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen in den Bann und 
begeisterte mit tollen Schauspielern, 
einem gelungenen Bühnenbild und 
einer kindgerechten Geschichte.
Für besonderes Staunen sorgte ein 
Schauspieler, der kurzfristig für eine 
Rolle eingesprungen war. Er musste 
während des gesamten Stücks seinen 
Text ablesen und war trotzdem noch 
in der Lage, gleichzeitig perfekt zu 
spielen.

Ein besonderer Dank gilt der 
Gemeinde Radfeld und der RAIKA 
Radfeld, deren finanzielle Unter-

stützung dieses tolle Erlebnis erst 
ermöglichte!

Köck Thomas

„Erasmus+“
an der MS/Musik-MS Rattenberg – Europa erleben, Vielfalt leben

Um sprachliche und interkulturelle Kompetenzen zu för-
dern sowie die europäische Vielfalt für unsere Schulge-
meinschaft erlebbar zu machen, hat die MS/Musik-MS 
Rattenberg bei der Europäischen Union einen Akkredi-
tierungsantrag für das „Erasmus+“-Programm gestellt.
Seit Februar 2025 sind wir offiziell als „Erasmus+“-
Schule anerkannt – ein bedeutender Schritt in Richtung 
europäischer Bildungskooperation.
Diese Akkreditierung ermöglicht es uns, bis zum Ende 
der Laufzeit im Jahr 2027 Fördermittel für die folgenden 
vielfältigen Austauschformate zu beantragen:
•	 Mobilitäten von Schüler/-innen und Lehrkräften im 

Rahmen von Einzel- und Gruppenaustauschen
•	 Praktika, Fortbildungen und Hospitationen (Job Sha-

dowing) an Partnerschulen in Europa
„Erasmus+“ ist ein Programm der Europäischen Union 
zur Förderung von Bildung, Jugend und Sport. Es unter-
stützt Mobilitäts- und Kooperationsprojekte, die sich 
auf soziale Inklusion, den grünen und digitalen Wandel 
sowie auf die aktive Beteiligung junger Menschen am 
demokratischen Leben fokussieren.
Unser Ziel ist es, „Erasmus+“ als festen Bestandteil unse-
rer Schulkultur zu etablieren und damit den europäi-
schen Gedanken nachhaltig zu stärken.

Theresa Hämmerle
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Musik, die Grenzen überbrückt! 
Ein Rückblick auf den musika-
lischen Austausch mit unseren 
Gästen aus Chieri

Die Schüleraustauschwoche im 
November war für uns etwas ganz 
Besonderes. 
Am Montag begann alles noch 
ganz normal mit Unterricht. Doch 
sobald die sechs Italienerinnen aus 
Chieri, einem Vorort von Turin, zu 
uns kamen und wir mit den Proben 
für das Konzert begannen, wurde 
klar, dass dies keine gewöhnliche 
Schulwoche werden würde. Die 
Proben mit Herrn Salzburger waren 
manchmal anstrengend, aber auch 
sehr motivierend. Es war ein ein-
zigartiges Gefühl, zu merken, wie 
wir uns als Gruppe immer besser 
kennenlernten. Der Kochunterricht 

war dann eine lustige Abwechslung: 
Gemeinsam kochen, lachen und 
nebenbei ein bisschen Chaos in der 
Küche – das hat die Stimmung rich-
tig aufgelockert. Die Stadtführung in 
Rattenberg am Nachmittag fand ich 
spannender als erwartet, denn plötz-
lich nimmt man Orte ganz anders 
wahr, wenn man ihre Geschichte 
kennt.
Die Aufregung wegen des Konzerts 
war am Dienstag schon deutlich zu 
spüren. Bei den Proben wurde mir 
bewusst, wie wichtig jeder einzelne 
von uns ist. Am Nachmittag war die 
Stimmung in der Altstadt von Hall 
und auf dem Christkindlmarkt rich-
tig gemütlich. Und dann kam das 
Konzert am Abend. Wir alle waren 
ehrlich gesagt ziemlich nervös. Aber 
als wir gemeinsam auf der Bühne 
standen, überwog das Gefühl des 

Zusammenhalts. Danach waren wir 
stolz und erleichtert.
Die folgenden Tage mit Tanz, Ensem-
ble und Chor waren intensiv, aber 
auch richtig cool. Besonders die Aus-
flüge nach Kufstein und Innsbruck 
sind mir in Erinnerung geblieben. Es 
war toll, gemeinsam unterwegs zu 
sein, die Altstädte zu erkunden und 
einfach Zeit miteinander zu verbrin-
gen. Das hat uns noch mehr zusam-
mengeschweißt.
Am Ende der Woche war ich zwar 
müde, aber auch sehr dankbar. Diese 
Tage waren mehr als nur Unterricht 
– sie waren voller Musik, neuer 
Erfahrungen und echter Gemein-
schaft.

Paul Weineis, 4m
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Freiwillige Feuerwehr Radfeld
Jahreshauptversammlung   

Am 17. Jänner 2026 fand im „Haus der Gemeinschaft 
Radfeld“ die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Radfeld statt. Neben sehr vielen 
aktiven Mitgliedern konnte unser Kommandant ABI 
Peter Ostermann unseren Bürgermeister Mag. Josef 
Auer, Bürgermeister-Stv. HFM Andreas Klingler MSc., 
den Bezirksfeuerwehrkommandant Stv. Hubert Ziepl, 
von der Polizeiinspektion Kramsach Abteilungsinspektor 
Thomas Knödl, vom Roten Kreuz Ortsstellenleiter Sebas-
tian Sautner und unseren Herrn Pfarrer DDDr. Manfred 
Thaler begrüßen. Im Jahr 2025 rückten wir zu über 80 
Einsätzen aus. Darunter Brandmeldealarme, Brandein-
sätze, Einsätze in anderen Gemeinden, Unwettereinsätze 
und vieles mehr. Unser Kommandant Stv. konnte über 
eine sehr gute Beteiligung bei den insgesamt 58 Übungen 
und Schulungen berichten. Für die stets fordernden und 
abwechslungsreichen Proben möchten wir allen Kame-
radinnen und Kameraden und dabei besonders den bei-
den Beauftragten für Ausbildung, KDT-Stv. BI Christoph 
Ostermann sowie ZGKDT und Kassier OV Josef Auer jun. 
recht herzlich danken. Die vielen aufwändig vorbereiteten 
Proben ermöglichen es, dass wir stets bestens vorberei-
tet sind und im Notfall präzise, zügig und gut arbeiten 
können. In Zahlen gegossen, wurden im vergangenen 
Jahr über 6300 Stunden im Dienste der Gemeinschaft 

geleistet. Die mögen zwar „gratis“, sprich unentgeltlich 
geleistet worden sein, aber bestimmt nicht „umsonst“. 
Ein besonders erfreulicher Tagesordnungspunkt war die 
Ehrung für 60 jährige Mitgliedschaft bei der FF-Radfeld 
von Josef Greiderer. Unser Seppä war federführend bei 
den Anfängen der Feuerwehrjugend beteiligt und über 
Jahre hinweg Trainer, Lehrer und Mentor vieler, vieler 
aktuell aktiver Mitglieder der FF-Radfeld. Drei von vier 
Mitgliedern des Kommandos, bzw. 8 von 10 Mitgliedern 
des Ausschusses absolvierten die Jugendausbildung unter 
seiner Leitung - damit ist wohl alles über sein Wirken 
in der FF-Radfeld gesagt! Lieber Seppä wir wünschen 
dir weiterhin alles erdenklich Gute und größtmögliche 
Gesundheit.

Haus- und Betriebssammlung

Die Freiwillige Feuerwehr Radfeld bedankt sich sehr herz-
lich bei allen, die bereits gespendet haben oder das im 
Laufe des Jahres vielleicht noch tun werden. Ihre Spenden 
sind ein wesentlicher Bestandteil für die Finanzierung des 
laufenden Betriebs, sowie für den Ankauf und die Instand-
haltung notwendiger Gerätschaften sowie der Schutzaus-
rüstung. Vielen Dank für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit.

Schriftführer OV Bernhard Auer
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Die Stadtmusikkapelle Ratten-
berg-Radfeld hob ab

Ausnahmsweise nicht „Habt Acht”, 
sondern „Ready for take off“ hieß es 
für uns im Februar. Zum Höhepunkt 
des Faschings hoben wir heuer als 
Piloten und Stewardessen ab. Die 
erste Landung legte unsere frisch 
gegründete Airline am Freitag in 
Rattenberg hin, wo wir uns unter 
das bunte Faschingsvolk mischten. 
In den Lokalen gaben wir Hits wie 
„Narcotic“, „Rock mi“ oder „Samba 
de Janeiro“ zum Besten und freuten 
uns zusammen mit den Gästen über 
die ausgelassene Stimmung. Doch 
gleich am nächsten Tag holten wir 
unsere Stewardessenkappen und 
Pilotenbrillen wieder hervor – der 
Faschingsumzug in Radfeld stand 
an! Angeführt von unserem Flug-
lotsen, der unser selbstgebautes 
Flugzeug souverän durch das Dorf 
manövrierte, zogen wir musizierend 
in Richtung Gemeindezentrum. Dass 
dabei am Straßenrand so viele Besu-
cherinnen und Besucher zuhörten, 
hat uns besonders gefreut. Und 
auch am Sonntag ließ die Motivation 

nicht nach, als wir für einen weite-
ren Flug abhoben – diesmal durch 
Kundl. Durch das zunehmend besser 
werdende Wetter blieben wir dabei 
auch von Turbulenzen verschont und 
konnten den Fasching gemütlich aus-
klingen lassen. 

Nicole Greiderer

Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld
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Nach einem erfolgreichen, gemein-
schaftlichen Jahr luden wir Bäuerinnen 
unsere Mitglieder zum stimmungsvol-
len „Ellmauer Bergadvent“ am Hart-
kaiser ein.
Gemeinsam fuhren wir per Bus und 
Hartkaiser-Gondelbahn zu dem 
Weihnachtsmarkt auf 1550 m Höhe. 
Sieben liebevoll gestaltete Stationen 
animierten zu einem mit Fackeln aus-
gesteckten Rundgang mit Lebkuchen, 
Glühwein, Weihnachtsgeschichten und 
traditionellem Handwerk vor weih-
nachtlicher Kulisse.
Im Anschluss waren wir noch zu einem 
gemütlichen Abendessen im Panora-
marestaurant Bergkaiser. Ein wunder-
schöner und besinnlicher Abschluss für 
das Jahr 2025.
Das neue Jahr starteten wir mit einem 
Kurs des LFI Tirol für alle interessierten 
Radfederinnen.
Unter dem Motto „kleine Köstlichkei-
ten: Kreatives Fingerfood von herz-
haft bis süß“ meldeten sich 16 Inte-
ressierte um unter der Leitung von 
Frau Ing. Dipl-Päd. Andrea Planer an 
diesem kreativen Kurs teilzunehmen. 
Wir erfuhren unter anderem, wie man 
herzhafte Leckereien, vegetarische und 
vegane Optionen, süße Snacks und 
verschiedene Dips schnell zubereitet 
und kreativ anrichtet und serviert. Ein 

Dankschön an die Kurstrainerin und 
alle Teilnehmerinnen für diesen lehr-
reichen und inspirierenden Abend.
Am Faschingsdienstag fand wieder 

unser traditionelles Faschingskränz-
chen statt. Generationenübergreifend 
für jung und alt, maskiert und unmas-
kiert, lustig und fröhlich trafen wir uns 
zu Kaffee, Kuchen und Krapfen im 
Gasthaus Alpenblick.
Es war wie immer ein amüsanter, kurz-
weiliger und unterhaltsamer Faschings-
ausklang.

Der Winter geht, der Frühling lacht, in 
diesem Sinne wünschen wir euch eine 
schöne Zeit und alles Gute, eure Rad-
felder Bäuerinnen. 

Anja Greiderer

Radfelder Bäuerinnen
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Landjugend Radfeld im Märchenland
Hübsche Prinzessinnen und garstige Hexen, gefräßige Wölfe 
und verzauberte Jünglinge – für den heurigen Fasching 
haben wir uns auf die Spuren der Gebrüder Grimm bege-
ben und die Welt der Märchen nach Radfeld geholt. Bereits 
Wochen zuvor starteten wir mit den Vorbereitungen für 
unsere „Märchenkutsche“. Es wurde gesägt und gehämmert, 
gemalt und gebastelt. Das Ergebnis konnte sich sehen las-
sen und bot allen Prinzen, verzauberten Tieren und bösen 
Königinnen Platz. So konnten wir am Faschingssamstag mit 
mehr als 30 bunten Märchengestalten am großen Umzug in 
Radfeld teilnehmen. Während Hänsel und Gretel mit dem 
Rotkäppchen Süßigkeiten an die kleinen Zuschauer ver-
teilten, ließ es Frau Holle aus ihrem Polsterbezug schneien 
und die sieben Zwerge legten die eine oder andere lustige 
Showeinlage ein. So konnte auch der einsetzende Regen 
unserer Stimmung keinen Abbruch tun. Anschließend ließen 
wir den Abend gemeinsam bei der Party im Dorfzentrum 
ausklingen. Am nächsten Tag warfen wir uns dann erneut 
in Schale. Dieses Mal ging es für Froschkönig, Rapunzel und 

Co. nach Kundl. Mit der gelungenen Teilnahme am dortigen 
Umzug endete für uns ein wahrlich märchenhafter Fasching. 

Nicole Greiderer
Schriftführerin

Brauchtumsverein Radfeld
Bewegte Wochen liegen hinter unse-
rem Verein. Das neue Jahr bringt Ver-
änderungen, aber auch viele schöne 
Momente mit sich.
Unsere langjährige Kassiererin,  
Patricia Fischer, hat ihr Amt mit  
31. Dezember 2025 niedergelegt. Der 
Verein bedankt sich herzlich für ihr 
Engagement, die gewissenhafte Arbeit 
und den unermüdlichen Einsatz in den 
vergangenen Jahren. Dem Brauch-

tumsverein bleibt Patricia erfreulicher-
weise als Mitglied erhalten.
Gleichzeitig dürfen wir Frau Sigrid 
Moser als Schriftführer Stellvertrete-
rin im Vorstand willkommen heißen. 
Die Nachfolge des Kassiers übernimmt 
Frau Daniela Unterkofler. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit.
Die Teilnahme am Faschingsumzug war 
für den Verein ein besonderes High-
light. Mit viel Kreativität und guter 
Laune beteiligten wir uns gemeinsam 

mit den Radfelder Bäuerinnen am dies-
jährigen Umzug. Unter dem Motto 
„Schneewittchen und die Zwerge“ 
zogen wir in liebevoll gestalteten Kos-
tümen durch das Dorf. 
Der Brauchtumsverein startet moti-
viert ins weitere Vereinsjahr und wir 
freuen uns schon auf viele gemeinsame 
Aktivitäten und Ausrückungen.

Nicol Kaltschmid
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Obst- und Gartenbauverein Radfeld 
Liebe Radfelderinnen! Liebe Radfelder!

Wenn die Tage wieder länger werden, wächst auch die 
Vorfreude auf das neue Gartenjahr. Ein paar Tipps des 
Obst- und Gartenbauvereines Radfeld:

Es ist immer gut einen (Pflege)plan zu haben! 
Pläne sind dann am wertvollsten, wenn sie bereits vor 
ihrem Einsatz ausgearbeitet sind. Die Winterzeit bietet 
hierfür eine ideale Gelegenheit, um diese vorzubereiten, 
sodass sie im Frühling unmittelbar umgesetzt werden 
können. Durch den Einsatz von Pflegeplänen lassen sich 
Arbeitsabläufe strukturieren und optimieren, was zugleich 
zu einer effizienteren Nutzung der Arbeitszeit führt.
 

*Der Rückschnitt der abgestorbenen und verbräunten 
Stängel erfolgt idealerweise im März, da die hohlen Stän-
gel häufig Insekten, Larven oder Eier als Überwinterungs-
quartier dienen. Würden sie bereits im Herbst entfernt, 
gingen diese Rückzugsräume verloren. Im Zuge des Rück-
schnitts wird zugleich das Unkraut beseitigt beziehungs-
weise die Mulchschicht bei Bedarf erneuert. Abhängig von 
der Witterung schließen sich weitere Pflegedurchgänge im 
Juni sowie Anfang September an.

**Auch hier bietet es sich an, die Maßnahmen mit einem 
Remontierungsschnitt zu verbinden. Durch das Entfernen 
abgeblühter Blüten werden die Stauden zu einer zweiten 
Blüte angeregt, wie es klassischerweise etwa bei Ritter-
sporn oder Storchenschnabelarten der Fall ist.

*** Tipp: Ein organischer Dünger, z. B. Kompost, Horn-
späne oder Mist, setzt die Nährstoffe langsamer frei als 
mineralische, fördert die Bodenstruktur und unterstützt 
das Bodenleben – also eher ein „langfristiger Booster“ 
statt eines schnellen, chemischen Effekts.
•	 Frühjahr: Die Pflanzen beginnen zu wachsen, haben also 

einen hohen Nährstoffbedarf. Eine Grundversorgung 
zu diesem Zeitpunkt unterstützt kräftigen Austrieb, 
gesundes Blattwachstum und eine gute Entwicklung 
der Wurzeln.

•	 Juni (zweite Düngung): Besonders stark zehrende Stau-
den wie Phlox, Rittersporn oder Astern benötigen noch 
einmal Nährstoffe für die Blütenbildung und weiteres 
Wachstum.

****Vergessen Sie schließlich nicht, im Herbst Gräser 
zusammenzubinden. Sie vermeiden dadurch, dass der 
Horst durch den Schnee auseinandergedrückt wird und 
schützen gleichzeitig den Vegetationspunkt im Zentrum 
des Horstes.

Vorsicht bei Gartenarbeit – So lassen sich Unfälle 
vermeiden
Wenn alles im Garten sprießt und blüht, fallen zahlreiche 
Gartenarbeiten an. Der Umgang mit Werkzeugen und 
Geräten birgt jedoch auch Risiken. Ablenkung, Hektik und 
Unachtsamkeit sind die Hauptursachen für Unfälle. Häufig 
kommt es zu Knochenbrüchen, offenen Wunden sowie zu 
Verletzungen von Sehnen, Muskeln, Händen und Füßen. 
Überprüfe daher vor Beginn der Arbeiten alle Geräte auf 
ihre Funktionsfähigkeit und Sicherheit und entferne Stol-
perfallen aus dem Arbeitsbereich.

Ein frisches Gartenjahr voller neuer Ideen, Wünsche 
und Vorfreude auf saftiges Obst und knackiges Gemüse 
steht in den Startlöchern. Ob gesunde Sprossen von der 
Fensterbank, duftende Kräuter und süße Erdbeeren im 
Balkonkisterl oder eine bunte Gemüsevielfalt im Garten-
beet – ökologisches Gärtnern ist einfach und funktioniert 
eigentlich überall. Gute Gründe zu Gärtnern, gibt es viele 
– also, warum nicht gleich loslegen?

Die Vorstandsmitglieder des OGV Radfeld wünschen allen 
Radfelderinnen und Radfelder viel Freude und Vergnügen 
im Garten sowie ein spannendes, ereignisreiches, siche-
res und unfallfreies Jahr 2026 voller Obst, Blumen und 
Gartenfreuden.

Helmut Stubenvoll
     Obmann des OGV Radfeld

 Arbeiten      /          Monate 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Rückschnitt* X

Unkraut jäten* X X X

Blüten schneiden, 
„remontieren“** X

Gießen (X) (X) X X X X

Mulch erneuern* X

Gräser zusammenbinden**** X

Düngen (organisch)*** X (X)
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Ladinerturnier 2026 
Das diesjährige Ladinerturnier unse-
res Sportvereins war wieder ein 
voller Erfolg. Insgesamt 32 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus allen 
Altersgruppen traten an und sorgten 
für spannende Spiele sowie beste 
Stimmung in der Kantine.
Nach zahlreichen fairen und 
abwechslungsreichen Partien konn-
ten sich schließlich Petra Bichler und 
Franz Ruf durchsetzen: Sie sicherten 
sich den Titel des Dorfmeisters 2026.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Teilnehmern, sowie den Sponsoren 
für die vielen gesponserten Sach-
preise.

Meisterschaftsstart 
Die neu formierte Kampfmannschaft 
unter dem Trainerteam Helmut Gös-
singer und Harald Vcelar startet am 
21.03.2026 in Hochfilzen in die Früh-
jahrssaison 2026. 
Über die Winterpause wurden vier 
neue Spieler verpflichtet: Mit Franz 
Haberl und Florian Margreiter aus 

Radfeld, Marco Schweinberger vom 
SC Schwaz und Florian Hosp vom 
FC Bad Häring möchte Headcoach 
Gössinger in seiner letzten Saison 
als Trainer trotz der angespannten 
Tabellensituation mit Teamgeist und 
Leidenschaft sportlich Zeichen set-
zen.
Das erste Heimspiel findet am 
04.04.2026 um 18:00 Uhr gegen 
den FC Schwoich statt. 

Pfingstturniere
Auch heuer wieder werden am 
Pfingstwochenende gleich zwei Tur-
niere gespielt. Am Freitag, 22.05.2026 
ab 17:30 Uhr ist das Altherrenturnier, 
am Samstag, 23.05.2026 ab 09:30 
Uhr das Hobbyturnier. Anmeldun-
gen und weitere Informationen: Nico 
Moser, mosanico12@icloud.com, 
Tel.: 0650/808057.

Nachwuchstrainer gesucht – 
Werde Teil des SV Radfeld!
Der SV Radfeld ist weit mehr als 
nur ein Fußballverein – wir sind 
eine Gemeinschaft, die Teamgeist, 
Zusammenhalt und Begeisterung 
für den Sport lebt. Besonders unsere 
Nachwuchsarbeit liegt uns am Her-
zen. Um auch in Zukunft vielen Kin-
dern und Jugendlichen aus unserer 
Gemeinde die Freude am Fußball zu 
ermöglichen, suchen wir engagierte 
Nachwuchstrainerinnen und -trainer.
Warum Nachwuchstrainer werden?
Als Nachwuchstrainer beim SV Rad-
feld übernimmst du eine wichtige 
Rolle:
Du begleitest junge Spielerinnen und 
Spieler auf ihrem sportlichen Weg, 
förderst ihre Talente und stärkst 
gleichzeitig Werte wie Fairness, Res-
pekt und Teamgeist. Dabei steht 
nicht nur die sportliche Entwicklung 
im Vordergrund, sondern vor allem 
der Spaß an der Bewegung und das 
Miteinander.
Egal, ob du bereits Trainererfah-
rung mitbringst oder einfach deine 
Begeisterung für Fußball weitergeben 
möchtest – bei uns ist jeder willkom-
men, der Motivation, Verlässlichkeit 
und Freude an der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen mitbringt. 

Interesse geweckt?
Wenn du dir vorstellen kannst, 
Teil unseres Trainerteams zu wer-
den, melde dich bitte bei Thomas  
(0676 6051668). Er steht gerne für 
Fragen zur Verfügung und freut sich 
über jede Kontaktaufnahme.
Gemeinsam gestalten wir die 
Zukunft unseres Nachwuchses – der 
SV Radfeld zählt auf dich! 

Daniel Hintner

SV Radfeld
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Musik hören macht Spaß, Musik 
selber spielen erst recht...
Wenn du ein Musikinstrument erler-
nen, Gesangsunterricht oder dein 
Kind für Elementare Musikerziehung 
begeistern möchtest, dann komme 
zum

TAG DER OFFENEN TÜR: 
Freitag, 24. April 2026, 
14.00 – 17.00 Uhr

Alle kleinen und großen Musikinter-
essierten sind herzlichst eingeladen, 
in die Musikräume der Landesmusik-
schule zu blicken und das gesamte 
musikalische Angebot unserer Schule 
kennenzulernen.

Instrumente in kindgerechter 
Größe können unter fachkun-
diger Anleitung der Musikleh-
rer selber ausprobiert werden. 
Die Lehrpersonen beraten bei der 
Wahl des richtigen Instrumentes, 
geben Tipps und informieren Sie 
über das breit gefächerte Angebot 
an unserer Schule.

Die Online-Anmeldung und weitere 
Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.musikschulen.
at/kramsach.
Bei Fragen stehen wir jederzeit gerne 
unter der Tel.-Nr. 05337/63873 zur 
Verfügung.
Neuanmeldungen können auch 
mittels Formular schriftlich vom  
04. Mai – 29. Mai 2026 direkt im 
Büro vorgenommen werden (Büro-

zeiten: Mo bis Do von 08.00 – 12.30 
Uhr).
Die Anmeldefrist für das Schuljahr 
2026/27 endet mit 31. Mai 2026.

Das Team der Landesmusikschule 
freut sich auf deinen Besuch!

Claudia Kofler

Landesmusikschule Kramsach

Kulturzweigverein AIF Radfeld
Liebe Gemeindemitglieder,
der Frühling steht vor der Tür und 
mit ihm eine wunderbare Gelegen-
heit, Gemeinsamkeit und Vielfalt 
zu feiern! Am 18. und 19. April 
2026 lädt der Kulturzweigverein AIF 
Radfeld herzlich zu unserem tradi-
tionellen Frühlingsfest ein. Die Ver-
anstaltung findet auf unserem Ver-
einsgelände in der Innstraße 27d, 
 6241 Radfeld statt. Wir freuen uns dar-
auf, mit euch allen diesen besonderen 
Anlass zu teilen. 
Unser Frühlingsfest steht ganz im Zei-
chen des Miteinanders, der gegenseiti-
gen Wertschätzung und der gemeinsa-

men Freude. Hier kommen Menschen 
unterschiedlichster Herkünfte zusam-
men, um zu lachen, zu plaudern und 
Neues zu entdecken. Gemeinsam-
keit ist uns wichtig, sie stärkt unsere 
Gemeinde und schafft bleibende 
Erinnerungen. Ob jung oder alt, allein 
oder mit der Familie: Alle sind herzlich 
willkommen.
Was erwartet euch? 
Leckere Köstlichkeiten aus verschie-
denen Kulturen, von herzhaften Spe-
zialitäten bis zu süßen Verführungen. 
Dazu gibt es nette Unterhaltung für 
Groß und Klein: Wir freuen uns über 
jeden Einzelnen der vorbeikommt und 

laden besonders Familien ein, diesen 
Tag gemeinsam zu genießen.
Zusätzlich bieten wir ein Open House 
an: Nutzt die Gelegenheit, unsere 
Räumlichkeiten zu besichtigen und 
mehr über den Kulturzweigverein AIF 
Radfeld zu erfahren. Wir sind offen für 
all eure Fragen zu unseren Aktivitäten 
oder Projekten. 
Kommt vorbei, feiert mit uns und lasst 
uns zeigen, wie bereichernd Vielfalt 
sein kann. Wir zählen auf euch, eure 
Teilnahme macht das Fest erst perfekt!

Herzliche Grüße,
Das Team des Kulturzweigvereins AIF 

© LMK Kramsach
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Auszeichnung „Lehrling des Monats Jänner 2026“
Am 22.01.2026 wurde unserem Lehr-
ling, Matteo Oberladstätter, die Aus-
zeichnung „Lehrling des Monats Jän-
ner 2026“ durch Frau LR Astrid Mair, 
Vertretern der Arbeiterkammer, Wirt-
schaftskammer und der Berufsschule 
sowie den Vizebürgermeistern aus 
Radfeld und Kramsach feierlich über-
reicht. 
  
Matteo befindet sich aktuell im vier-
ten Lehrjahr seiner Ausbildung zum 
IT-Systemtechniker bei Besi Austria 
GmbH und wird diese im Herbst 2026 
erfolgreich abschließen. Neben seinen 
hervorragenden schulischen Erfolgen 
zeichnet sich Matteo in unserem 
Betrieb für seine Verlässlichkeit, Kolle-
gialität und Pünktlichkeit aus. Darüber 
hinaus engagiert sich Matteo ehren-
amtlich und unterstützt verschiedene 
Veranstaltungen in seiner Heimatge-
meinde Kramsach. Außerdem ist er 
aktives Mitglied der Bundesmusikka-
pelle Kramsach sowie des Jugendor-
chesters YoungStars. 
  

Wir freuen uns sehr, dass das Engage-
ment von Matteo mit dieser Auszeich-
nung gewürdigt wurde und sind stolz, 
dass er Teil unserer Besi-Familie ist! 
  Ein besonderer Dank gilt Herrn Vize-

bürgermeister Andreas Klingler, MSc. 
für seine Teilnahme an der Verleihung 
im Namen der Gemeinde Radfeld! 

Andrea Ascher

Von links nach rechts: Markus Vögele, Sonja Altenburger, Andrea Ager Arbeits- und 
Jugendlandesrätin Astrid Mair, „Lehrling des Monats Jänner 2026“ Matteo Oberladstät-
ter, Florian Seidl (Lehrlingsausbilder Besi Austria GmbH), Stefan Mayr (Geschäftsführer 
Besi Austria GmbH), Andreas Klingler (Vize-Bgm Radfeld) und Martin Gremer

Seniorenbund Radfeld/Rattenberg

Der Seniorentreff im Februar stand unter dem Motto „Fasching“. Der Großteil der 30 Besucher kam verkleidet. Zur 
Begrüßung gab es ein Glas Sekt und statt Kuchen genossen wir Faschingskrapfen. Es war ein wirklich lustiger und unter-
haltsamer Nachmittag.

Elisabeth Wöll 
Schriftführerin

© Land Tirol/Gerzabek



+	Weisenhafte Melodeyen und zünftige Klänge  
	 von Spielleuten und Musikanten
+	Livebands: DAS DUO OLRUN,
	 GALNA HUMLOR & HEYDENRAUSCH
+	Reichhaltiges Rahmenprogramm
+	Für Euer leiblich Wohl wird mit Speis’ und Trank  
	 aufs Trefflichste gesorgt sein.

Dank sei Alpbacher Bergbauernfleisch

Wohlan, edle Damen und wackere Recken,

vernehmet die frohe Kunde! Am 16. Tage des Maien im Jahre des Herrn 2026, da wird sich von der 14. bis zur 
23. Stunde auf dem ehrwürdigen Dorfplatz zu Radfeld gar Wundersames zutragen: Der erste Mittelalterliche 
Musiktag öffnet seine Pforten – und dies bei freiem Eintritt für jedermann!

So seid geladen, Jung und Alt, auf dass Ihr Euch an diesem gesegneten Samstag in fröhlicher Gemeinschaft erlabt. 
Es erklingen weisenhafte Melodeyen und gar zünftige Klänge, dargebracht von Spielleuten und Musikanten, die 
den Geist vergangener Zeiten heraufbeschwören. Doch nicht allein für Ohrenschmaus ist gesorgt: Ein reichhaltig’ 
Rahmenprogramm wird das Gemüt erfreuen, und für Euer leiblich Wohl wird mit Speis’ und Trank aufs Treff-
lichste gesorgt sein.

+	 Als Höhepunkt des Abends wird die gar rühmliche Liveband „Heydenrausch“ die Bühne erklimmen und mit 
mittelalterlichen Klängen das Volk in Festfreude versetzen.

+	 Vernehmet ferner: Schon im Vorfelde wird ein Gewinnspiel ausgerufen – so haltet Augen und Ohren offen, 
auf dass Euch Fortuna hold sei!

„So kommet, Ihr Guten, kommet zahlreich! Lasst uns feiern, tanzen und frohlocken, auf dass der Geist vergange-
ner Tage in Radfeld neu erblühe.“

Philip König-Schneider | Obmann Salutem Tyrolis

16.05.2026  
Auf dem ehrwürdigen Dorfplatz  
am Samstag von  
14:00 – 23:00 Uhr

FREIER

EINTRITT!


